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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filterein-
heit für eine Dunstabzugsvorrichtung, die mindestens ein
Filterelement (120, 1200, 1203) umfasst. Die Filtereinheit
(12) ist dadurch gekennzeichnet, dass an der Filterein-
heit (12) in der Oberseite eine Lufteinlassöffnung (125)
gebildet ist, die zum Einlass von Luft, die von der Dunst-
abzugsvorrichtung (11) angesaugt wird, dient, dass in
der Unterseite der Filtereinheit (12) eine Luftauslassöff-
nung (126) vorgesehen ist, die zum Auslass von Luft von
der Filtereinheit (12) zu der Dunstabzugsvorrichtung (11)

dient, und das in der Filtereinheit (12) mindestens zwei
Filterelemente (120, 1200, 1203) eingesetzt sind, die
übereinander angeordnet sind, zumindest ein Teil des
oberen Filterelementes (1200) als Auffangelement (127)
zum Auffangen von Flüssigkeit ausgestaltet ist und zu-
mindest unterhalb des oberen Filterelementes (1200)
mindestens ein Sammelbereich (122) zum Sammeln von
Flüssigkeiten vorgesehen ist. Zudem wird ein Kombina-
tionsgerät mit einer solchen Filtereinheit (12) beschrie-
ben.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filterein-
heit für eine Dunstabzugsvorrichtung sowie ein Kombi-
nationsgerät mit Kochfeld und Dunstabzugsvorrichtung
mit einer solchen Filtereinheit.
[0002] In Küchen ist es bekannt, statt Dunstabzugs-
hauben, die über einem Kochfeld beispielsweise an der
Raumwand oder Decke angeordnet werden, sogenannte
Muldenlüfter zu verwenden, um Dünste und Wrasen, die
beim Kochen entstehen, abzusaugen. In der DE 10 2013
007 722 A1 ist beispielsweise eine solche Muldenlüftung
beschrieben. Hierbei wird eine in der Kochfeldebene ge-
legene Kochdampf-Eintrittsöffnung über ein Abluftkanal-
system mit einer Unterdruckquelle verbunden. Die Mul-
denlüftung wird hierbei als separates Gerät zwischen
zwei Kochfeldern oder neben einem Kochfeld vorgese-
hen. Um den Eintritt von Flüssigkeiten in die Unterdruck-
quelle zu verhindern, ist es bekannt in dem Ablauftka-
nalsystem ein Filterelement anzuordnen, und unter dem
Filterelement eine Wanne zum Auffangen von Flüssig-
keiten und sonstigen Verunreinigungen vorzusehen. Ein
Nachteil dieser bekannten Filteranordnung ist, dass
Flüssigkeit, die in die Kochdampf-Eintrittsöffnung eintritt,
durch das Filterelement hindurchtreten muss, bevor die-
se zu der Wanne gelangt. Das Durchtreten der Flüssig-
keit erfolgt hierbei unkontrolliert.
[0003] Weiterhin ist aus der WO 2012/146237 A1 ein
Kochfeld mit zentraler Absaugung von Kochdünsten
nach unten bekannt. Bei diesem Kochfeld wird einer oder
werden mehrere Aussparungen im Bereich um den ge-
ometrischen Flächenschwerpunkt eingebracht. Unter-
halb des Kochfeldes sind Vorrichtungen zum Abzug von
Küchendünsten vorgesehen. Die Vorrichtungen zum Ab-
zug von Küchendünsten stellen vorzugsweise Radiallüf-
ter dar, die an der Unterseite eines Kochfeldgehäuses
befestigt sind und über die Luft aus unten liegenden
Kochdunstabsaugkammern nach oben abgesaugt wer-
den. In die Aussparung kann ein Fettfilter-Einsatz einge-
bracht werden, dessen seitlichen Wände für Kochdünste
durchlässig sind und dessen Boden eine Auffangschale
bildet. Bei diesem Fettfiltereinsatz kann die Auffangscha-
le zur Aufnahme von Flüssigkeiten dienen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Lösung zu schaffen, mittels derer eine Filterein-
heit sowohl zum Filtern von Verunreinigungen und Flüs-
sigkeiten aus Dünsten und Wrasen als auch zur Aufnah-
me oder Leitung von größeren Flüssigkeitsmengen ge-
eignet ist und insbesondere in einem Kombinationsgerät
aus Dunstabzugsvorrichtung und Kochfeld eine optimier-
te Flüssigkeitsführung bei weiterhin guter Reinigung der
Dünste und Wrasen durch das Filterelement sicherge-
stellt ist.
[0005] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe gelöst werden kann, indem eine Fil-
tereinheit geschaffen wird, bei der mindestens zwei Fil-
terstufen vorgesehen sind und zumindest ein Teil der
oberen Filterstufe ein Auffangelement zum Auffangen

von Flüssigkeiten bildet und zudem ein Sammelbereich
zumindest unter der ersten Filterstufe liegt.
[0006] Gemäß einem ersten Aspekt wird die Aufgabe
daher gelöst durch eine Filtereinheit für eine Dunstab-
zugsvorrichtung, die mindestens ein Filterelement um-
fasst. Die Filtereinheit ist dadurch gekennzeichnet, dass
an der Filtereinheit in der Oberseite eine Lufteinlassöff-
nung gebildet ist, die zum Einlass von Luft, die von der
Dunstabzugsvorrichtung angesaugt wird, dient, dass in
der Unterseite der Filtereinheit eine Luftauslassöffnung
vorgesehen ist, die zum Auslass von Luft von der Filte-
reinheit zu der Dunstabzugsvorrichtung dient, und das
in der Filtereinheit mindestens zwei Filterelemente ein-
gesetzt sind, die übereinander angeordnet sind, zumin-
dest ein Teil des oberen Filterelementes als Auffangele-
ment zum Auffangen von Flüssigkeit ausgestaltet ist und
zumindest unterhalb des oberen Filterelementes min-
destens ein Sammelbereich zum Sammeln von Flüssig-
keiten vorgesehen ist.
[0007] Richtungsangaben, wie beispielsweise oben
oder unten, die die Filtereinheit oder Teile davon betref-
fen, beziehen sich, soweit nicht anders angegeben, auf
die Filtereinheit in einem eingebauten Zustand, in dem
die Filtereinheit in eine horizontal liegende Öffnung eines
Gerätes, das eine Dunstabzugsvorrichtung umfasst, ins-
besondere in eine horizontal liegende Aussparung eines
Kochfeldes eingebracht ist. Die Oberseite der Filterein-
heit stellt daher die Ansaugseite und die Unterseite der
Filtereinheit die Reinluftseite dar. Als Oberseite der Fil-
tereinheit wird vorzugsweise der Bereich verstanden, an
dem die Filtereinheit an der Öffnung des Gerätes mit
Dunstabzugsvorrichtung, insbesondere der Aussparung
des Kochfeldes anliegt. An der Oberseite der Filtereinheit
kann vorzugsweise eine Befestigungsvorrichtung zur
Befestigung der Filtereinheit an einer Öffnung des Ge-
rätes mit Dunstabzugsvorrichtung, insbesondere einer
Aussparung in einem Kochfeld vorgesehen sein. Die Be-
festigungsvorrichtung kann auch als Einhängevorrich-
tung bezeichnet werden und kann beispielsweise eine
Abkantung oder einen Steg darstellen. Es liegt aber auch
im Rahmen der Erfindung, dass die Filtereinheit im obe-
ren Bereich nur mit deren Außenseite an dem inneren
Umfang an der Öffnung des Gerätes mit Dunstabzugs-
vorrichtung, insbesondere der Aussparung des Kochfel-
des anliegt und die Unterseite der Filtereinheit auf einem
Bauteil im Inneren des Gerätes, insbesondere unterhalb
des Kochfeldes aufliegt.
[0008] Als Dunstabzugsvorrichtung wird erfindungs-
gemäß eine Vorrichtung bezeichnet, mittels derer Luft
und insbesondere beim Kochen entstehende Dünste und
Wrasen von einem Raum oberhalb eines Kochfeldes ab-
gesaugt werden können. Die Dunstabzugsvorrichtung
weist mindestens ein Gebläse auf. Das Gebläse, das
auch als Lüfter oder Sauggebläse bezeichnet werden
kann, umfasst vorzugsweise ein Gebläsegehäuse, das
beispielsweise als Spiralgehäuse oder Schneckenge-
häuse ausgestaltet ist und auch als Lüftergehäuse be-
zeichnet werden kann. In dem Gebläsegehäuse ist ein
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Lüfterrad aufgenommen, das über einen ebenfalls in dem
Gebläsegehäuse aufgenommenen Motor angetrieben
wird. Das Gebläsegehäuse weist eine Lufteintrittsöff-
nung auf, über die angesaugte Luft zu dem Lüfterrad
gelangen kann. Weiterhin weist das Lüftergehäuse eine
Luftaustrittsöffnung auf, über die Luft radial ausgelassen
werden kann. Bei einem Gebläse, das ein Radialgebläse
darstellt, liegt die Lufteintrittsöffnung vorzugsweise im
Bereich der Achse des Lüfterrades.
[0009] Als Filtereinheit wird vorzugsweise eine Fettfil-
tereinheit bezeichnet, über die Fette und andere Verun-
reinigungen, insbesondere Flüssigkeiten aus der Luft ab-
geschieden werden können. Zu diesem Zweck umfasst
die Filtereinheit erfindungsgemäß mindestens ein Filter-
element. Erfindungsgemäß sind mindestens zwei Filter-
elemente, die auch als Filterstufen bezeichnet werden,
in der Filtereinheit vorgesehen. Die Filterelemente kön-
nen fest oder lösbar in der Filtereinheit vorgesehen sein.
Die unterschiedlichen Filterelemente können jeweils den
gleichen Aufbau besitzen. Vorzugsweise weisen aber
unterschiedliche Filterelemente jeweils einen unter-
schiedlichen Aufbau auf.
[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung liegen min-
destens zwei Filterelemente in der Filtereinheit vor. Im
Folgenden wird die Erfindung im Wesentlichen unter Be-
zugnahme auf zwei Filterelemente beschrieben, wobei
die dabei gemachten Ausführungen - soweit nicht anders
angegeben - auch für mehr als zwei Filterelemente gel-
ten. Die Filterelemente können in Draufsicht rund oder
viereckig sein.
[0011] Die Filtereinheit weist in der Oberseite eine Luft-
einlassöffnung auf, die zum Einlass von Luft, die von der
Dunstabzugsvorrichtung angesaugt wird, in die Filterein-
heit dient und in der Unterseite eine Luftauslassöffnung,
die zum Auslass von Luft von der Filtereinheit zu der
Dunstabzugsvorrichtung dient. Die Filtereinheit wird da-
her im Wesentlichen in vertikaler Richtung durchströmt.
Die Luftauslassöffnung weist vorzugsweise eine gerin-
gere Größe auf, als die Lufteintrittsöffnung. Dabei liegt
die Luftauslassöffnung in vertikaler Projektion der Luft-
einlassöffnung auf die Ebene der Luftauslassöffnung
vollständig in der Lufteinlassöffnung.
[0012] Die Filterelemente sind in der Filtereinheit, das
heißt zwischen der Lufteinlassöffnung und der Luftaus-
lassöffnung übereinander angeordnet. Das in der Luft-
einlassöffnung angeordnete oder am nächsten an der
Lufteinlassöffnung vorgesehene Filterelement wird hier-
bei als oberes Filterelement bezeichnet. Die übereinan-
der angeordneten Filterelemente decken sich jeweils
vorzugsweise vollständig ab. Dies bedeutet, dass die
Fläche des oberen Filterelementes der Fläche des oder
der darunter liegenden Filterelemente entspricht. Die Fil-
terelemente weisen insbesondere eine Größe auf, die
der Größe der Lufteinlassöffnung entspricht und die Luft-
einlassöffnung nach unten abdeckt.
[0013] Erfindungsgemäß ist zumindest ein Teil des
oberen Filterelementes als Auffangelement zum Auffan-
gen von Flüssigkeiten ausgestaltet. Unter Auffangele-

ment wird hierbei ein einteiliger oder vorzugsweise aus
mehreren Teilen bestehendes Element verstanden, das
nach oben offen ist. Das Auffangelement, das auch als
Auffangbehälter bezeichnet werden kann, weist daher
vorzugsweise die Form einer oder mehrerer Rinnen oder
Wannen auf, die nach oben offen sind. Das Auffangele-
ment erstreckt sich vorzugsweise zumindest teilweise
über die Fläche des oberen Filterelementes.
[0014] Zusätzlich weist die Filtereinheit einen Sammel-
bereich für Flüssigkeiten auf. In dem Sammelbereich
können erfindungsgemäß insbesondere Flüssigkeiten
gesammelt werden, die aus dem Auffangelement aus-
treten. Zusätzlich können in dem Sammelbereich Flüs-
sigkeiten gesammelt, die aus einem der weiteren Filter-
elemente austreten beziehungsweise heruntertropfen.
Als Sammelbereich wird hierbei eine Kontur oder ein Teil
der Filtereinheit bezeichnet, in dem Flüssigkeiten, die
insbesondere aus dem Auffangelement stammen, ge-
sammelt werden. Der Sammelbereich wird im Folgenden
auch als Sammelbehälter bezeichnet. Der Sammelbe-
reich kann auch zu einer Filterhalterung mittels derer die
Filtereinheit an dem Gerät mit Dunstabzugsvorrichtung
gehalten werden kann, ein separates Bauteil darstellen.
Vorzugsweise ist aber der Sammelbereich zumindest mit
einer Filterhalterung einteilig ausgestaltet, das heißt bil-
det einen Teil der Filterhalterung. Die Filterhalterung wird
auch als Filterhalter bezeichnet.
[0015] Der Sammelbereich liegt erfindungsgemäß zu-
mindest unterhalb des oberen Filterelementes. Der Sam-
melbereich kann dabei in der Höhe der Filtereinheit zwi-
schen dem oberen Filterelement und mindestens einem
unteren Filterelement liegen. Vorzugsweise liegt der
Sammelbereich aber unter allen Filterelementen der Fil-
tereinheit. Der Sammelbereich liegt insbesondere zu-
mindest unter dem Rand des oberen Filterelementes und
umgibt die Luftauslassöffnung. Der Sammelbereich
deckt daher vorzugsweise den Ringspalt ab, der zwi-
schen der größeren Lufteinlassöffnung und der kleineren
Luftauslassöffnung besteht.
[0016] Indem erfindungsgemäß zumindest ein Teil des
oberen Filterelementes ein Auffangelement bildet, kann
das Hereintropfen oder Hereinlaufen von Flüssigkeiten
von oben in die Filtereinheit zu der Luftauslassöffnung
zumindest teilweise verhindert werden. Da das Auffan-
gelement als Teil eines Filterelementes ausgebildet ist,
kann aber weiterhin das Eintreten von Luft in die Filter-
einheit gewährleistet werden. Indem zusätzlich zumin-
dest ein Sammelbereich vorgesehen ist, kann Flüssigkeit
aus dem Auffangelement in einem Bereich gesammelt
werden, der zu dem Filterelement separat ist. Da der
Sammelbereich zu dem Filterelement separat ist, kann
die Form und Größe des Sammelbereiches frei gewählt
werden und es können somit auch größere Mengen an
Flüssigkeit aufgenommen werden. Insbesondere bei der
Verwendung der Filtereinheit mit einer Dunstabzugsvor-
richtung, deren Gebläse unterhalb der Filtereinheit so
angeordnet ist, dass die Lufteintrittsöffnung des Geblä-
segehäuses nach oben gewandt ist, ist das Auffangen
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von Flüssigkeiten von Vorteil. Insbesondere wird hier-
durch nämlich der unmittelbare Eintritt von Flüssigkeiten
in das Gebläsegehäuse verhindert. Zudem kann durch
das Vorsehen mehrerer übereinander angeordneter Fil-
terelemente die Reinigung der Luft verbessert werden.
Insbesondere können Verunreinigungen und Flüssigkei-
ten, die an dem ersten, das hießt oberen, Filterelement
nicht aus der Luft herausgefiltert werden konnten, an
dem zweiten oder weiteren Filterelement, das unter dem
ersten Filterelement liegt, ausgefiltert werden. Somit ist
die vollständige Reinigung der Luft sichergestellt.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
liegt das obere Filterelement in der Lufteinlassöffnung
der Filtereinheit. Vorzugsweise deckt die Fläche des obe-
ren Filterelementes die Lufteinlassöffnung vollständig
ab. Indem das obere Filterelement in der Lufteinlassöff-
nung und damit an der Oberseite der Filtereinheit liegt
und Teile des oberen Filterelementes ein Auffangele-
ment bilden, können Flüssigkeiten bereits beim Eintritt
in die Filtereinheit zuverlässig aufgefangen werden.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
besteht das obere Filterelement aus mindestens zwei
Profilsätzen, von denen zwei Profilsätze einander zuge-
wandte offene Profile darstellen und die Profile des un-
teren Profilsatzes mit deren offenen Seite nach oben an-
geordnet sind und das Auffangelement bilden. Diese
Ausführungsform des oberen Filterelementes wird auch
als Wirbelstromfilter oder Baffle-Filter bezeichnet.
[0019] Als Profilsatz werden mehrere zueinander be-
nachbarte Profile bezeichnet, die in einer Ebene liegen
und zwischen denen Schlitze gebildet sind. Die Profile
eines Profilsatzes können beispielsweise über einen
Rahmen miteinander verbunden sein. Die Profile können
die Form einer sich längs erstreckenden Rinne aufwei-
sen, die beispielweise einen U-förmigen oder V-förmigen
Querschnitt aufweisen können. Die Profilsätze des Fil-
terelementes sind vorzugsweise so zueinander ausge-
richtet, dass zumindest zwei Profilsätze versetzt zuein-
ander liegen und die Profile des einen Profilsatzes die
Schlitze zwischen den Profilen des zweiten Profilsatzes
abdecken. Erfindungsgemäß können zwei oder mehr als
zwei Profilsätze in einem Filterelement vorgesehen sein.
Bei mehr als zwei Profilsätzen in dem Filterelement kön-
nen die Profile der Zwischenprofilsätze auch als ebene
Stege ausgebildet sein. Der untere Profilsatz ist aber vor-
zugsweise so angeordnet, dass dessen Profile mit deren
offenen Seite nach oben weisen. Hierdurch kann in den
Profilen des unteren Profilsatzes Flüssigkeit aufgefan-
gen werden. In dem oberen Profilsatz des Filterelemen-
tes sind die Profile vorzugsweise so angeordnet, dass
deren offene Seite nach unten gerichtet ist. Der Rand
eines Profils des oberen Profilsatzes liegt in vertikaler
Projektion auf die Profile des unteren Profilsatzes in der
Fläche eines der Profile des unteren Profilsatzes. Hier-
durch werden durch den oberen Profilsatz die Schlitze
in dem unteren Profilsatz abgedeckt. Die Profilsätze des
Filterelementes liegen vorzugsweise parallel zueinan-
der.

[0020] Indem auch der obere Profilsatz aus offenen
Profilen, beispielsweise U-förmigen oder V-förmigen
Profilen besteht und diese dem unteren Profilsatz mit de-
ren offenen Seite zugewandt sind, kann die Luft, die in
das obere Filterelement eintritt zwischen den Profilsät-
zen verwirbelt werden und dadurch Flüssigkeiten und
andere Verunreinigungen abgeschieden werden.
[0021] Durch die Ausrichtung der Profilsätze des obe-
ren Filterelementes zueinander können zudem Flüssig-
keiten, die von oben in die Filtereinheit hereinlaufen oder
hereintropfen sicher aufgefangen werden. Die Flüssig-
keiten werden durch die Böden der oberen Profile zu den
in dem oberen Profilsatz gebildeten Schlitzen geleitet.
Über diese Schlitze tritt die Flüssigkeit dann in die nach
oben offenen Profile des unteren Profilsatzes ein und
können dort gesammelt werden. Die Profile des unteren
Profilsatzes bilden somit gemeinsam das Auffangele-
ment der erfindungsgemäßen Filtereinheit.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform ist das untere
Filterelement ein flächiges Filterelement. Sind in der Fil-
tereinheit mehr als zwei Filterelemente vorgesehen kann
das obere Filterelement einen Wirbelstromfilter und die
darunter liegenden weiteren Filterelemente flächige Fil-
terelemente darstellen. Als flächige Filterelemente wer-
den Filterelemente bezeichnet, bei denen sich das Fil-
termaterial über die gesamte Fläche des Filterelementes
erstreckt. Das flächige Filterelement kann beispielsweise
aus Streckmetalllagen, geflochtenen oder gewirkten Me-
tallfäden oder aus anderen Filtermaterialien bestehen.
Indem zusätzlich zu einem Wirbelstromfilter mindestens
ein flächiges Filterelement in der Filtereinheit vorgese-
hen ist, kann ein zuverlässiges Ausfiltern von Flüssigkei-
ten und anderen Verunreinigungen gewährleistet wer-
den.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform ist zumindest
das Auffangelement aus der Horizontalen geneigt in der
Filtereinheit angeordnet. Aus der Horizontalen geneigt
wird eine Anordnung des Auffangelementes bezeichnet,
in der das Auffangelement in einem Winkel von größer
0° und von weniger als 90°, vorzugsweise in einem Win-
kel von größer 0° und kleiner als 45° zu der Horizontalen
geneigt liegt. Bei der Ausführungsform mit geneigtem
Auffangelement kann das gesamte obere Filterelement
geneigt in der Filtereinheit vorliegen. Es liegt aber auch
im Rahmen der Erfindung, dass lediglich das Auffange-
lement, beispielsweise der untere Profilsatz eines Wir-
belstromfilters, zu der Horizontalen geneigt liegt und der
oder die weiteren Teile des oberen Filterelementes, ins-
besondere der obere Profilsatz in der Horizontalen liegt.
Indem das Auffangelement aus der Horizontalen geneigt
in dem Filtereinheit liegt, kann Flüssigkeit, die in dem
Auffangelement aufgefangen wurde zu der tiefsten Stelle
des Auffangelementes in dem Auffangelement laufen
und von dort zu einem Sammelbereich geleitet werden.
[0024] Zusätzlich zu dem Auffangelement können bei-
spielsweise auch das oder die unteren Filterelemente,
insbesondere flächigen Filterelemente, aus der Horizon-
talen geneigt in der Filtereinheit vorgesehen sein. Hier-
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durch können auch Flüssigkeiten, die sich in diesen Fil-
terelementen abscheiden oder auf diese tropfen, zu dem
tiefsten Punkt geleitet werden und von dort zu einem
Sammelbereich der Filtereinheit geleitet werden.
[0025] Gemäß einer weiteren Ausführungsform wei-
sen bei einem Wirbelstromfilter als oberen Filterelement
zumindest die Profile des unteren Profilsatzes eine ge-
bogene oder abknickte Form auf, durch die die Längs-
enden der Profile tiefer in der Filtereinheit liegen als deren
weitere Länge. Durch diese Ausgestaltung des unteren
Profilsatzes, der das Auffangelement bildet, können
Flüssigkeiten zu beiden Längsenden des Profilsatzes
laufen und von dort in einen Sammelbereich geleitet wer-
den.
[0026] Der Sammelbereich liegt vorzugswiese zumin-
dest unter einem Teil des äußeren Randes des oberen
Filterelementes. Bei einem geneigt angeordneten oder
durch gebogene Profile gebildeten Auffangelement des
oberen Filterelementes liegt der Sammelbehälter vor-
zugsweise zumindest unter dem tiefsten Punkt des obe-
ren Filterelementes. Vorzugsweise erstreckt sich der
Sammelbehälter über den gesamten Rand des oberen
Filterelementes. Der Sammelbereich ist vorzugsweise
unterhalb des oberen und besonders bevorzugt unter-
halb aller Filterelemente der Filtereinheit angeordnet.
[0027] Vorzugsweise ist an dem Sammelbereich eine
Überlaufkante zum Überlaufen von Flüssigkeiten ausge-
bildet. Durch das Vorsehen einer Überlaufkante kann
beim Eindringen einer großen Menge von Flüssigkeiten
in die Filtereinheit und Ansammlung in dem Sammelbe-
reich ein zuverlässiges Ableiten der Flüssigkeit zu einem
anderen Überlaufbehälter gewährleistet werden. Vor-
zugsweise ist die Überlaufkante an dem oberen Rand
des Sammelbereiches vorgesehen. Hierdurch kann zu-
nächst der Raum des Sammelbereiches zum Sammeln
von Flüssigkeiten verwendet werden. Erst beim Errei-
chen eines Füllstandes, der höher ist, als die Überlauf-
kante, wird die Flüssigkeit dann aus dem Sammelbereich
austreten.
[0028] Vorzugsweise ist die Überlaufkante zu dem
mindestens einen Filterelement und vorzugsweise zu al-
len Filterelementen der Filtereinheit beabstandet. Als zu
dem Filterelement beanbstandet angeordnet wird eine
Überlaufkante bezeichnet, die zu dem oder den Filtere-
lementen nach unten versetzt liegt. Indem die Überlauf-
kante zu dem Filterelement beabstandet ist, kann der
Eintritt von Flüssigkeiten, die aus dem Sammelbereich
über die Überlaufkante austreten zurück in das Filtere-
lement verhindert werden. Die Überlaufkante des Sam-
melbereiches wird vorzugsweise durch mindestens eine
Überlauföffnung gebildet.
[0029] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
wird das mindestens eine Filterelement an einer Filter-
halterung gehalten. Die Filterelemente werden dabei vor-
zugsweise an einer gemeinsamen Filterhalterung gehal-
ten. Die Filterelemente können hierbei lösbar mit der Fil-
terhalterung verbunden sein. Die Filterhalterung dient
zusätzlich zum Halten der Filterelemente vorzugsweise

auch zur Befestigung der Filtereinheit an einer Öffnung
eines Gerätes mit Dunstabzugsvorrichtung. Die Filter-
halterung kann auch als Filtergehäuse bezeichnet wer-
den. Die Filterhalterung kann die Außenseite der Filter-
einheit bilden. Die Filterhalterung weist vorzugsweise ei-
ne Wannen- oder Topfform auf. Im Boden der Filterhal-
terung ist hierbei eine Öffnung eingebracht, die der Luft-
auslassöffnung der Filtereinheit entspricht. Die Öffnung
wird vorzugsweise von Innenwänden der Filterhalterung
umgeben, die sich vom Boden der Filterhalterung aus
nach oben erstrecken. Die Filterhalterung kann einen
runden oder rechteckigen Querschnitt aufweisen. Über
die Filterhalterung und insbesondere die Innenseite der
Außenwand der Filterhalterung werden die Filterelemen-
te gehalten. Die Filterelemente können beispielsweise
auf Vorsprünge an der Innenseite der Außenwand der
Filterhalterung aufgelegt sein.
[0030] Vorzugsweise ist der Sammelbereich im Boden
der Filterhalterung gebildet. In dem Boden der Filterhal-
terung ist eine Öffnung vorgesehen, die der Luftauslas-
söffnung der Filtereinheit entspricht. Der Sammelbereich
wird daher in dem Boden um die Luftauslassöffnung ge-
bildet. Indem der Sammelbereich in dem Boden der Fil-
terhalterung gebildet ist, ist der Aufbau der Filtereinheit
vereinfacht, da ein separater Sammelbehälter nicht
zwangsweise vorgesehen sein muss. Zudem liegt bei
einer Ausführungsform, bei der die Luftauslassöffnung
eine geringere Größe aufweist, als die Lufteinlassöff-
nung, der Randbereich der Filterelemente oberhalb des
um die Luftauslassöffnung gebildeten Boden der Filter-
halterung, der als Sammelbereich dient. Hierdurch wird
das zuverlässige Zuführen von Flüssigkeiten zumindest
von dem Auffangelement zu dem Sammelbereich sicher-
gestellt.
[0031] Die erfindungsgemäße Filtereinheit kann für
unterschiedliche Dunstabzugsvorrichtungen verwendet
werden. Insbesondere wird die Filtereinheit aber für
Dunstabzugsvorrichtungen verwendet, bei denen Luft
von oben in eine Lufteinlassöffnung eingesaugt wird. Das
Gebläse ist daher vorzugsweise zu der Filtereinheit nach
unten versetzt angeordnet. Die Filtereinheit kann daher
beispielsweise in bekannten Muldenlüftungen eingesetzt
werden.
[0032] Gemäß einem weiteren Aspekt wird die Aufga-
be aber gelöst durch ein Kombinationsgerät mit einem
Kochfeld und einer unterhalb des Kochfeldes angeord-
neten Dunstabzugsvorrichtung. Das Kombinationsgerät
ist dadurch gekennzeichnet, dass dieses zumindest eine
erfindungsgemäße Filtereinheit aufweist.
[0033] Vorteile und Merkmale, die bezüglich der Filte-
reinheit beschrieben wurden, gelten - soweit anwendbar
- entsprechend für das Kombinationsgerät und umge-
kehrt und werden gegebenenfalls nur einmalig beschrie-
ben.
[0034] Das erfindungsgemäße Kombinationsgerät
umfasst ein Kochfeld und eine Dunstabzugsvorrichtung.
Insbesondere sind diese beiden Komponenten des Kom-
binationsgerätes als Montageeinheit, das heißt bauliche
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Einheit, ausgestaltet. Dies bedeutet, dass die beiden
Komponenten des Kombinationsgerätes mittelbar oder
unmittelbar aneinander befestigt sind und als eine Mon-
tageeinheit beispielsweise in einer Arbeitsplatte einge-
baut werden können. Das Kombinationsgerät stellt somit
eine zusammengebaute oder vormontierte Einheit, oder
eine vormontierbare Einheit dar.
[0035] Das Kochfeld umfasst erfindungsgemäß min-
destens ein Heizelement sowie vorzugsweise eine Deck-
platte. Die Deckplatte deckt das mindestens eine Heiz-
element von oben ab. Das Heizelement kann beispiels-
weise ein Induktionsmodul darstellen.
[0036] Die Dunstabzugsvorrichtung umfasst erfin-
dungsgemäß ein Gebläse sowie vorzugsweise zusätz-
lich eine Luftführung zur Leitung der Luft nach dem Aus-
tritt aus dem Gebläse aus dem Kombinationsgerät her-
aus.
[0037] Die Dunstabzugsvorrichtung ist erfindungsge-
mäß unterhalb des Kochfeldes und insbesondere unter-
halb der Oberseite des Kochfeldes angeordnet. Wird die
Oberseite des Kochfeldes, wie erfindungsgemäß bevor-
zugt, durch eine Deckplatte gebildet, so ist die Dunstab-
zugsvorrichtung unterhalb der Deckplatte angeordnet.
Das Gebläse der Dunstabzugsvorrichtung kann bei-
spielsweise zwischen zwei Heizelementen des Kochfel-
des angeordnet sein oder vollständig zu den Heizele-
menten nach unten versetzt liegen.
[0038] Richtungsangaben, wie oben und unten, die in
Zusammenhang mit dem Kombinationsgerät oder Teilen
davon genannt werden, beziehen sich auf das Kombina-
tionsgerät im zusammengebauten und eingebauten Zu-
stand, das heißt in dem Zustand, in dem dieses beispiels-
weise in einer horizontalen Arbeitsplatte eingebracht ist.
[0039] Indem bei dem erfindungsgemäßen Kombina-
tionsgerät zumindest eine erfindungsgemäße Filterein-
heit verwendet wird, kann eine Reihe von Vorteilen erzielt
werden. Insbesondere kann durch die erfindungsgemä-
ße Ausgestaltung des oberen Filterelementes, das zu-
mindest teilweise ein Auffangelement bildet, und dem
zusätzlichen Vorsehen eines Sammelbereiches in der
Filtereinheit ein Eintreten von Flüssigkeiten in das unter-
halb des Kochfeldes liegende Gebläse einer Dunstab-
zugsvorrichtung verhindert werden. Zudem kann eine
zuverlässige Reinigung der eingesaugten Luft sicherge-
stellt werden, da mindestens zwei Filterelemente in der
Filtereinheit vorgesehen sind.
[0040] Gemäß einer Ausführungsform umfasst das
Kombinationsgerät ein Kochfeld mit mindestens einer
Aussparung zum Absaugen von Luft aus dem Raum
oberhalb des Kochfeldes über die mindestens eine Aus-
sparung und die Filtereinheit ist in mindestens eine der
Aussparungen von oben eingebracht.
[0041] Erfindungsgemäß ist in dem Kochfeld mindes-
tens eine Aussparung vorgesehen. Die Aussparung
kann vorzugsweise in der Deckplatte des Kochfeldes ein-
gebracht sein.
[0042] Indem erfindungsgemäß mindestens eine Aus-
sparung in dem Kochfeld vorgesehen ist und in dieser

eine erfindungsgemäße Filtereinheit eingebracht ist,
kann eine Reihe von Vorteilen erzielt werden. Zum einen
kann die oder können die Aussparung(en) so in das
Kochfeld eingebracht sein, dass diese in der Nähe der
Heizelemente des Kochfeldes liegen und dadurch in der
Nähe des Entstehungsortes der Dünste und Wrasen, die
durch die Dunstabzugsvorrichtung abgesaugt werden
sollen. Zudem kann bei dem Kombinationsgerät das Ge-
bläse unmittelbar unter der Aussparung vorgesehen wer-
den und so das Absaugen von Luft aus dem Raum ober-
halb des Kochfeldes weiter verbessert werden. Insbe-
sondere bei einer solchen Anordnung des Gebläses ist
die erfindungsgemäße Filtereinheit von Vorteil. Durch
das Auffangelement und den Sammelbereich, die an der
Filtereinheit vorgesehen sind, werden auch versehent-
lich eintretende Flüssigkeiten, wie übergelaufene Spei-
sen, zuverlässig in der Filtereinheit aufgenommen und
das Gebläse der Dunstabzugsvorrichtung damit ge-
schützt. Indem die Filtereinheit schließlich von oben in
die Aussparung des Kochfeldes eingebracht ist, kann
diese auf einfache Weise, beispielsweise zu Reinigungs-
zwecken entnommen werden.
[0043] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
umfasst das Kombinationsgerät einen Überlaufbehälter,
der zumindest einen Teil des Sammelbereiches umgibt.
Als den Sammelbereich umgebend wird ein Überlaufbe-
hälter bezeichnet, der zumindest teilweise unterhalb des
Sammelbereiches angeordnet ist und der in vertikaler
Projektion des Sammelbereiches auf den Überlaufbehäl-
ter zumindest bereichsweise über zumindest einen seit-
lichen Rand des Sammelbereiches hinausragt. Vorzugs-
weise stellt der Überlaufbehälter eine Wanne dar, in de-
ren Boden eine Durchlassöffnung vorgesehen ist, die von
einer Schutzwand umgeben ist. Der Überlaufbehälter
wird damit vorzugsweise im unteren Bereich durch zu-
mindest eine Rinne gebildet. Die Rinne kann eine um-
laufende Rinne darstellen.
[0044] Vorzugsweise umgibt der Überlaufbehälter zu-
mindest den Teil des Sammelbereiches, an dem eine
Überlaufkante gebildet ist. Hierdurch kann ein zuverläs-
siges Zuführen von Flüssigkeiten, die aus dem Sammel-
bereich über die Überlaufkante überlaufen, zu dem Über-
laufbehälter sichergestellt werden.
[0045] Der Überlaufbehälter stellt vorzugsweise ein zu
der Filtereinheit separat ausgestaltetes Bauteil dar und
ist mit dem Kombinationsgerät fest verbunden. Der Über-
laufbehälter kann beispielsweise auf das Gebläsegehäu-
se des Gebläses der Dunstabzugsvorrichtung aufgesetzt
sein. Alternativ ist es aber auch möglich, dass der Über-
laufbehälter an dem Kochfeld, beispielsweise der Unter-
seite des Kochfeldes vorgesehen und dort gegebenen-
falls befestigt ist. Der Überlaufbehälter ist in dem Kom-
binationsgerät vorzugsweise so angeordnet, dass dieser
oberhalb des Gebläses der Dunstabzugsvorrichtung an-
geordnet ist, oder dieses zumindest teilweise umgibt. Die
Filtereinheit ist mit dem Kombinationsgerät lösbar ver-
bunden und kann beispielsweise in eine Aussparung des
Kochfeldes eingebracht und dort lösbar gehalten sein.
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Es liegt aber auch im Rahmen der Erfindung, dass die
Filtereinheit über die Aussparung in den Überlaufbehäl-
ter eingebracht wird und auf einem Teil des Überlaufbe-
hälters, beispielsweise der Oberkante einer eine Durch-
lassöffnung umgebenden Schutzwand aufliegt und so
gehalten wird. Indem der Überlaufbehälter ein separates
Bauteil darstellt, das in das Kombinationsgerät einge-
bracht werden kann, kann dessen Größe und Position
so gewählt werden, dass ein zuverlässigere Schutz des
Gebläses der Dunstabzugsvorrichtung gegen den Eintritt
von Flüssigkeiten gewährleistet ist. Bei einem auf einem
Boden eines Gerätegehäuses des Kombinationsgerätes
angebrachten Gebläse würde die Verwendung des Bo-
dens als Überlaufbehälter zu einem Eintritt der darin ge-
sammelten Flüssigkeiten in das Gebläse führen und die-
se so beschädigen.
[0046] Gemäß einer Ausführungsform weisen der
Sammelbereich und der Überlaufbehälter jeweils eine
Rinnenform auf. Hierbei kann der Sammelbereich durch
die Rinnenform gebildet sein, während die Rinnenform
an dem Überlaufbehälter beispielsweise nur im unteren
Bereich des Überlaufbehälters ausgebildet ist. Die Breite
der Rinne des Überlaufbehälters ist hierbei vorzugswei-
se größer als die Breite der Rinne des Sammelbereiches.
Hierdurch kann das Zuführen von Flüssigkeiten von dem
Sammelbereich zu dem Überlaufbehälter sichergestellt
werden.
[0047] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beiliegenden Figuren erneut genauer erläutert. Hierbei
zeigen:

Figur 1: eine schematische Draufsicht auf eine Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Kom-
binationsgerätes;

Figur 2: eine schematische Schnittansicht der Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Kom-
binationsgerätes entlang der Schnittlinie A -
A in Figur 1;

Figur 3: eine schematische Detailansicht der Ausfüh-
rungsform der Filtereinheit aus Figur 2;

Figur 4: eine schematische Detailansicht einer weite-
ren Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Filtereinheit; und

Figur 5: eine schematische Detailansicht einer weite-
ren Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Filtereinheit.

[0048] In Figur 1 ist eine schematische Draufsicht auf
eine Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Kom-
binationsgerätes 1 gezeigt. Das Kombinationsgerät 1
umfasst ein Kochfeld 10 und eine Dunstabzugsvorrich-
tung 11, von der in Figur 1 lediglich das Gebläse 110
schematisch angedeutet ist und die Lufteintrittsöffnung
115 des Gebläsegehäuses (s. Figur 2) in gestrichelter

Linie gezeigt ist.
[0049] Das Kochfeld 10 ist im oberen Bereich des
Kombinationsgerätes 1 angeordnet. Das Kochfeld 10
umfasst in der dargestellten Ausführungsform eine Deck-
platte 103. Unterhalb der Deckplatte 103 sind Heizele-
mente 101 angeordnet. Der Bereich der Deckplatte 103,
in dem unter der Deckplatte 103 ein Heizelement 101
angeordnet ist, das heißt, auf dem Gargut erwärmt wer-
den kann, wird auch als Kochzone 102 oder Kochstelle
bezeichnet.
[0050] Wie sich aus Figur 1 ergibt, ist in der Flächen-
mitte des Kochfeldes 10 und insbesondere in der Deck-
platte 103 eine Aussparung 104 eingebracht. Die Aus-
sparung 104 weist in der dargestellten Ausführungsform
einen runden Querschnitt auf und liegt in der Flächen-
mitte der Deckplatte 103. Es liegt aber auch im Rahmen
der Erfindung eine rechteckige Aussparung 104 in das
Kochfeld 10 einzubringen.
[0051] In der Aussparung 104 ist eine Filtereinheit 12
eingebracht, die später unter Bezugnahme auf die Figu-
ren 2 und 3 genauer beschrieben wird. Von der Filterein-
heit 12 ist in Figur 1 lediglich die Lufteinlassöffnung 125
gezeigt, von dem oberen Filterelement 1200 abgedeckt
ist. In Figur 1 ist von dem oberen Filterelement 1200 le-
diglich der obere Profilsatz 1201 zu sehen. Die Profile
des Profilsatzes 1201 erstrecken sich über die gesamte
Fläche der Lufteintrittsöffnung 125 und zwischen den
länglichen Profilen sind Schlitze ausgebildet.
[0052] In Figuren 2 und 3 ist die Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Kombinationsgerätes 1 nach Figur
1 schematisch in Schnittansicht gezeigt. Hierbei sind nur
die in der Schnittebene liegenden Teile des Kombinati-
onsgerätes 1 gezeigt, um die Erkennbarkeit zu verbes-
sern. Das Kombinationsgerät 1 ist in eine Öffnung einer
Arbeitsplatte 2 eingebracht. In Figur 2 ist das Gebläse
110 der Dunstabzugsvorrichtung 11, das unterhalb der
Aussparung 104 in dem Kochfeld 10, insbesondere der
Deckplatte 103, angeordnet ist, gezeigt. Zudem ist in Fi-
gur 2 die Filtereinheit 12, die zwischen der Aussparung
104 und dem Gebläse 110 angeordnet ist, erkennbar.
Das Gebläse 110 umfasst einen Motor 111, der ein Lüf-
terrad 112 antreibt. Das Lüfterrad 112 und der Motor 111
sind in einem Gebläsegehäuse 113 aufgenommen. Das
Gebläsegehäuse 113 weist an der nach oben gewandten
Seite, das heißt der dem Kochfeld 10 zugewandten Seite
eine Lufteintrittsöffnung 115 auf. Das Gebläse 110 stellt
einen Radiallüfter dar, bei dem die über die Lufteintritts-
öffnung 115 axial in das Gebläsegehäuse 113 einge-
saugte Luft über eine Luftaustrittsöffnung (nicht gezeigt)
an dem Gebläsegehäuse 113 in radialer Richtung wieder
ausgegeben wird. Die Lufteintrittsöffnung 115 des Lüf-
tergehäuses 113 ist mit der Aussparung 104 in der Deck-
platte 103 so ausgerichtet, dass die Lufteintrittsöffnung
115 in vertikaler Projektion der Aussparung 104 auf die
Lufteintrittsöffnung 115 vollständig in der Fläche der Aus-
sparung 104 liegt.
[0053] Trotz dieser Ausrichtung der Lufteintrittsöff-
nung 115 ist diese im montierten Zustand des Kombina-
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tionsgerätes 1 für den Benutzer nicht sichtbar. Oberhalb
des Gebläsegehäuses 113 ist nämlich die erfindungsge-
mäße Filtereinheit 12 angeordnet.
[0054] Die Filtereinheit 12, die auch in der Figur 3 ge-
nauer gezeigt ist, umfasst in der dargestellten Ausfüh-
rungsform eine Filterhalterung 121 sowie zwei Filterele-
mente 120.
[0055] Die Filterelemente 120 können mit der Filter-
halterung 121 als eine Baueinheit ausgestaltet sein. In
jedem Fall sind aber die Filterelemente 120 und die Fil-
terhalterung 121 miteinander verbunden. Zudem weist
das Kombinationsgerät 1 einen Überlaufbehälter 13 auf.
[0056] Der Filterhalter 121 weist eine ringförmige Wan-
nenform aufweist. Die äußeren Wände 1212 des Filter-
halters 121 sind an deren Oberseite an der Deckplatte
103 befestigt. Beispielsweise kann der Filterhalter 121
über an der Oberkante der Außenwände 1212 vorgese-
hene nach außen gerichtete Abkantungen (nicht gezeigt)
am Rand der Aussparung 104 auf der Deckplatte 103
aufliegen. Die Innenwand 1213 des Filterhalters 121 um-
gibt die Luftauslassöffnung 126 der Filtereinheit 12 und
erstreckt sich vom Boden des Filterhalters 121 nach
oben. Somit wird zwischen der Außenwand 1212 der Fil-
terhalterung 121 und der Innenwand 1213 der Filterhal-
terung 121 ein Sammelbereich gebildet. Die Lufteinlas-
söffnung 125 der Filtereinheit 12 weist eine größere Grö-
ße auf, als die Luftauslassöffnung 126. Der Abstand zwi-
schen dem Rand der Lufteinlassöffnung 125 und dem
Rand der Luftauslassöffnung 126 wird durch den Boden
der Filterhalterung 121 abgedeckt.
[0057] In der Filtereinheit 12 und insbesondere in der
Filterhalterung 121 sind zwei Filterelement 120 vorgese-
hen. Insbesondere ist ein oberes Filterelement 1200 und
ein unteres Filterelement 1203 vorgesehen. Die Filtere-
lemente 120 weisen jeweils eine Größe auf, die dem In-
nendurchmesser der Filterhalterung 121 entspricht.
[0058] Das obere Filterelement 1200 ist in der gezeig-
ten Ausführungsform ein Wirbelstromfilter. Das obere Fil-
terelement 1200 besteht dabei aus einem oberen Profil-
satz 1201 und einem unteren Profilsatz 1202. Der obere
Profilsatz 1201 wird durch U-förmige Langprofile gebil-
det, deren offene Seite nach unten gewandt ist. Der un-
tere Profilsatz 1202 wird durch U-förmige Langprofile ge-
bildet, deren offene Seite nach oben gewandt ist. Der
untere Profilsatz 1202 bildet das Auffangelement 127.
Die beiden Profilsätze 1201 und 1202 des oberen Filter-
elementes 1200 können in einem gemeinsamen Rah-
men (nicht gezeigt) gehalten sein. Die Profile des oberen
Profilsatzes 1201 sind zu den Profilen des unteren Pro-
filsatzes 1202 so versetzt, dass die Profile des oberen
Profilsatzes 1201 die Schlitze zwischen den Profilen des
unteren Profilsatzes 1202 abdeckt.
[0059] Unterhalb des oberen Filterelementes 1200 ist
ein unteres Filterelement 1203 angeordnet. Das untere
Filterelement 1203 stellt in der dargestellten Ausfüh-
rungsform ein flächiges Filterelement dar, das beispiels-
weise aus Streckmetalllagen bestehen kann und auch
als Filterkassette bezeichnet werden kann.

[0060] Unterhalb des unteren Filterelementes 1203
sind in der Außenwand 1212 des Filterhalters 121 Über-
lauföffnungen 123 eingebracht, durch deren unteren
Rand eine Überlaufkante 124 gebildet wird, über die
Flüssigkeiten zu dem Überlaufbehälter 13 gelangen kön-
nen.
[0061] Die Überlauföffnungen 123 sind in einer Höhe
eingebracht, die in der Höhe der Oberkante der Innen-
wand 1213 des Filterhalters 121 liegt, oder dazu nach
unten versetzt ist. Hierdurch wird sichergestellt, dass die
Höhe in der die Überlauföffnungen 123 über dem Boden
der Filterhalterung 121 eingebracht sind, die maximale
Füllstandshöhe des Sammelbereiches 122 definiert.
[0062] Zwischen dem Filterhalter 121 und dem Geblä-
segehäuse 113 ist in der dargestellten Ausführungsform
ein Überlaufbehälter 13 vorgesehen. Der Überlaufbehäl-
ter 13 weist ebenfalls eine ringförmige Wannenform auf.
Der Überlaufbehälter 13 weist eine größere Breite auf,
als der Filterhalter 121. Der Filterhalter 121 ist in dem
Überlaufbehälter 13 zumindest in dessen unteren Be-
reich, in dem der Sammelbereich 122 gebildet ist, auf-
genommen. Der Überlaufbehälter 13 ist tiefer in dem
Kombinationsgerät 1 angeordnet, als der Filterhalter
121. Hierdurch besteht zwischen dem Boden des Über-
laufbehälters 13 und dem Sammelbereich 122 des Fil-
terhalters 121 ein Abstand. Zumindest dieser Abstand
dient zur Aufnahme von Flüssigkeiten.
[0063] Die Filtereinheit 12 ist lösbar an dem Kombina-
tionsgerät 1 befestigt. Beispielsweise kann die Filterein-
heit 12 in die Aussparung 104 eingeführt und dort einge-
hängt werden. Der Überlaufbehälter 13 kann lösbar mit
dem Kombinationsgerät 1 verbunden sein. So kann der
Überlaufbehälter 13 beispielsweise lose auf das Geblä-
segehäuse 113 aufgesetzt werden oder in die Ausspa-
rung eingehängt werden. Die mittlere Durchlassöffnung
134, die sich durch die Ringform des Überlaufbehälters
13 ergibt, ist dabei mit der Lufteintrittsöffnung 115 des
Gebläsegehäuses 113 ausgerichtet. Die Durchlassöff-
nung 134 ist von einer sich nach oben erstreckenden
Schutzwand 135 umgeben. In der Durchlassöffnung 134
des Überlaufbehälters 13, kann ein Eingriffsschutzgitter
130 vorgesehen sein. Allerdings ist es auch möglich und
bevorzugt den Überlaufbehälter 13 fest, beispielsweise
mit der Deckplatte 103 oder dem Gebläsegehäuse 113
zu verbinden.
[0064] Als ringförmige Wannenform, die der Filterhal-
ter 121 und der Überlaufbehälter 13 vorzugsweise besit-
zen, wird sowohl eine in der Draufsicht runde Form als
auch eine viereckige Form verstanden. Die Form des
Filterhalters 121 und des Überlaufbehälters 13 werden
entsprechend der Form der Aussparung 104 gewählt.
[0065] In der Ausführungsform nach Figur 2 ist auch
ein Gerätegehäuse 14 des Kombinationsgerätes 1 vor-
gesehen, in dem die Dunstabzugsvorrichtung 11 und das
Kochfeld 10 aufgenommen sind. In der dargestellten
Ausführungsform sind die Heizelemente 101 des Koch-
feldes 10 in dem Gerätegehäuse 14 aufgenommen und
das Gerätegehäuse 14 wird von oben durch die Deck-
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platte 103 abgedeckt. In dem Gerätegehäuse 14 ist zu-
dem die Dunstabzugsvorrichtung 11 vorgesehen. Von
der Dunstabzugsvorrichtung 11 ist in Figur 2 lediglich
das Gebläse 110 zu sehen. Das Gebläse 110 ist auf dem
Geräteboden 140 des Gerätegehäuses 14 befestigt.
[0066] Alternativ zu der gezeigten Ausführungsform,
bei der das Kochfeld 10 und die Dunstabzugsvorrichtung
11 in einem Gerätegehäuse 14 aufgenommen sind, ist
es erfindungsgemäß auch möglich und bevorzugt das
Kombinationsgerät 1 ohne Gerätegehäuse 14 auszufüh-
ren. Bei einer solchen Ausführungsform kann dann bei-
spielsweise die Oberseite des Gebläses 110, beispiels-
weise die Seite in der die Lufteintrittsöffnung 115 vorge-
sehen ist, in dem Bereich, der außerhalb der Lufteintritt-
söffnung 115 liegt, an der Unterseite des Kochfeldes,
insbesondere eines Kochfeldgehäuses (nicht gezeigt)
befestigt sein.
[0067] Die Funktion des Kombinationsgerätes 1 und
der Filtereinheit 12 wird nun erneut beschrieben.
[0068] In dem Gebläse 110 wird durch einen Motor 111
das Lüfterrad 112 angetrieben. Hierdurch wird Luft über
die nach oben und damit dem Kochfeld 10 zugewandte
Lufteintrittsöffnung 115 des Gebläsegehäuses 113 in
das Gebläsegehäuse 113 eingesaugt. Die Luft wird hier-
bei von oberhalb des Kochfeldes 10 durch die Ausspa-
rung 104 in das Kombinationsgerät 1 eingesaugt. Insbe-
sondere tritt die Luft durch die Lufteinlassöffnung 125 der
Filtereinheit 12 in das Kombinationsgerät 1 ein und wird
zu der Lufteintrittsöffnung 115 des Gebläses 110 ge-
saugt.
[0069] Da in der Lufteinlassöffnung 125 die obere Fil-
tereinheit 1200 angeordnet ist, durchtritt der angesaugte
Luftstrom L das obere Filterelement 1200. Durch die Pro-
filsätze 1201 und 1202 werden hierbei Flüssigkeiten und
andere Verunreinigungen aus der Luft ausgefiltert und
in dem als Auffangelement 127 dienenden unteren Pro-
filsatz 1202 aufgefangen. Nachdem die Luft durch die
Schlitze in dem unteren Profilsatz 1202 ausgetreten ist,
gelangt die Luft zu dem unteren Filterelement 1203 und
durchströmt dieses von oben nach unten. Von dort tritt
die Luft über die Luftauslassöffnung 126 aus der Filter-
einheit 12 aus und gelangt über die Lufteintrittsöffnung
115 des Gebläsegehäuses 113 in das Gebläsegehäuse
113, wo dieses über eine Luftaustrittsöffnung (nicht ge-
zeigt) des Gebläsegehäuses 113 ausgeblasen wird. Von
dort gelangt die Luft entweder mittelbar über einen Aus-
trittskanal (nicht gezeigt) oder unmittelbar zu einem Luft-
auslass 18 (s. Figur 1) des Gerätegehäuses 14. Von dort
kann die Luft in die Umgebung oder in den Raum, in dem
das Kombinationsgerät 1 betrieben wird abgegeben wer-
den.
[0070] Flüssigkeiten, wie Wasser und Fett, die an den
Filterelementen 120 (1200, 1203) aus der Luft abge-
schieden werden, können beispielsweise an der Innen-
seite der Außenwand 1212 der Filterhalterung 121 nach
unten laufen und in dem Sammelbereich 122 gesammelt
werden und gelangen nicht in das Gebläse 110.
[0071] Zudem wird bei der erfindungsgemäßen Filter-

einheit 12 Flüssigkeit, die über die Lufteintrittsöffnung
125 in die Filtereinheit 12 hereinläuft, über die Schlitze
des oberen Profilsatzes 1201 des oberen Filterelemen-
tes 1200 in die nach oben gewandten Profile des unteren
Profilsatzes 1202, die das Auffangelement 127 bilden,
geleitet und dort aufgefangen. Tritt eine große Menge an
Flüssigkeit in die Filtereinheit 12 ein, beispielsweise beim
Überkochen von Speisen, so füllt sich zunächst das Auf-
fangelement 127 und anschließend der Sammelbereich
122 der Filtereinheit 12. In der Filtereinheit 12, insbeson-
dere in der Außenwand des Filterhalters 121 sind Über-
lauföffnungen 123 eingebracht. Über diese läuft die Flüs-
sigkeit in den um die Filtereinheit 12 vorgesehenen Über-
laufbehälter 13.
[0072] In Figur 4 ist eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Filtereinheit 12 gezeigt. Insbeson-
dere ist in Figur 4 der obere Bereich der Filtereinheit 12
gezeigt mit den darin angeordneten Filterelementen 120
gezeigt. In der Ausführungsform nach Figur 4 liegt der
obere Profilsatz 1201 des oberen Filterelementes 1200
in der Horizontalen. Der untere Profilsatz 1202 der obe-
ren Filtereinheit ist hingegen aus der Horizontalen ge-
neigt angeordnet. Auch das untere Filterelement 1203
ist in dieser Ausführungsform aus der Horizontalen ge-
neigt angeordnet. Dadurch wird auf der rechten Seite
des unteren Profilsatzes 1202, der als Auffangelement
127 dient, und an der rechten Seite des unteren Filtere-
lementes 1203 jeweils die tiefste Stelle der Filterelemen-
te 120 gebildet. Über diese tiefste Stelle können Flüssig-
keiten aus dem Auffangelement 127 und dem unteren
Filterelement 1203 an der Innenseite der Außenwand
der Filterhalterung 121 herunter laufen.
[0073] In Figur 5 ist eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Filtereinheit 12 gezeigt. Insbeson-
dere ist in Figur 5 der obere Bereich der Filtereinheit 12
gezeigt mit den darin angeordneten Filterelementen 120
gezeigt. In der Ausführungsform nach Figur 5 liegt der
obere Profilsatz 1201 des oberen Filterelementes 1200
in der Horizontalen. Der untere Profilsatz 1202 der obe-
ren Filtereinheit 1200 weist hingegen eine abgeknickte
beziehungsweise abgewinkelte Form auf. Auch das un-
tere Filterelement 1203 weist in dieser Ausführungsform
eine abgeknickte beziehungsweise abgewinkelte Form
auf. Dadurch werden auf der rechten und der linken Seite
des unteren Profilsatzes 1202, der als Auffangelement
127 dient, und an der rechten und linken Seite des un-
teren Filterelementes 1203 jeweils tiefste Stellen der Fil-
terelemente 120 gebildet. Über diese tiefste Stellen kön-
nen Flüssigkeiten aus dem Auffangelement 127 und dem
unteren Filterelement 1203 an der Innenseite der Außen-
wand der Filterhalterung 121 herunter laufen.
[0074] Mit der vorliegenden Erfindung wird eine Lö-
sung geschaffen, bei der das Gebläse der Dunstabzugs-
vorrichtung direkt unter der Aussparung in dem Kochfeld
angeordnet sein kann. Die Aussparung kann rechteckig
oder rund ausgeführt sein. Die Filtereinheit mit den Fil-
terelementen, das auch als Fettfilter bezeichnet werden
kann, ist vorzugsweise von dem Kombinationsgerät ab-
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nehmbar.
[0075] Erfindungsgemäß wird in dem oberen Filtere-
lement ein Labyrinth aus U-Profilen gebildet, durch das
die angesaugte Luft strömen kann. Fett oder Wasser
kann in den unteren U-Profilen aufgefangen werden und
von dort in einen Sammelbereich der Filtereinheit laufen.
[0076] Zudem kann erfindungsgemäß ein Überlaufbe-
hälter vorgesehen sein, in den Flüssigkeit aus dem Sam-
melbereich fließen kann. Der Überlaufbehälter ist vor-
zugsweise fest in dem Kombinationsgerät montiert und
wird daher auch als statischer Behälter bezeichnet. Der
statische Behälter kann zwar vorzugsweise nicht abmon-
tiert werden, kann aber von Hand gereinigt werden oder
von unten, über eine Öffnung entleert werden.
[0077] Die vorliegende Erfindung weist eine Reihe von
Vorteilen auf. Insbesondere ist aufgrund der mit der er-
findungsgemäßen Filtereinheit möglichen Positionie-
rung des Gebläses unter der Aussparung und der Aus-
richtung der Lufteintrittsöffnung nach oben, gegebenen-
falls nur ein Gebläse erforderlich ist. Dieses Gebläse
kann größer sein, sich langsamer drehen und somit we-
niger Geräusche erzeugen. Zudem kann das Gebläse
durch die Filtereinheit und gegebenenfalls einen Über-
laufbehälter geschützt werden.

BEZUGSZEICHEN

[0078]

1 Kombinationsgerät

10 Kochfeld
101 Heizelement
102 Kochzone
103 Deckplatte
104 Aussparung

11 Dunstabzugsvorrichtung
110 Gebläse
111 Motor
112 Lüfterrad
113 Lüftergehäuse
115 Lufteintrittsöffnung

12 Filtereinheit
120 Filterelement
1200 oberes Filterelement
1201 oberer Profilsatz
1202 unterer Profilsatz
1203 unteres Filterelement
121 Filterhalterung
1212 Außenwand
1213 Innenwand
122 Sammelbereich
123 Überlauföffnung
124 Überlaufkante
125 Lufteinlassöffnung
126 Luftauslassöffnung

127 Auffangelement

13 Überlaufbehälter
130 Eingriffsschutzgitter
134 Durchlassöffnung
135 Schutzwand

14 Gerätegehäuse
140 Geräteboden

18 Luftauslass

2 Arbeitsplatte

L Luftstrom

Patentansprüche

1. Filtereinheit für eine Dunstabzugsvorrichtung, die
mindestens ein Filterelement (120, 1200, 1203) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass an der Filte-
reinheit (12) in der Oberseite eine Lufteinlassöffnung
(125) gebildet ist, die zum Einlass von Luft, die von
der Dunstabzugsvorrichtung (11) angesaugt wird,
dient, dass in der Unterseite der Filtereinheit (12)
eine Luftauslassöffnung (126) vorgesehen ist, die
zum Auslass von Luft von der Filtereinheit (12) zu
der Dunstabzugsvorrichtung (11) dient, und das in
der Filtereinheit (12) mindestens zwei Filterelemente
(120, 1200, 1203) eingesetzt sind, die übereinander
angeordnet sind, zumindest ein Teil des oberen Fil-
terelementes (1200) als Auffangelement (127) zum
Auffangen von Flüssigkeit ausgestaltet ist und zu-
mindest unterhalb des oberen Filterelementes
(1200) mindestens ein Sammelbereich (122) zum
Sammeln von Flüssigkeiten vorgesehen ist.

2. Filtereinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das obere Filterelement (1200) in
der Lufteinlassöffnung (125) der Filtereinheit (12)
liegt.

3. Filtereinheit nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das obere Filtere-
lement (1200) aus mindestens zwei Profilsätzen
(1201, 1202) besteht, von denen zwei Profilsätze
(1201, 1202) einander zugewandte offene Profile
darstellen und die Profile des unteren Profilsatzes
(1202) mit deren offenen Seite nach oben angeord-
net sind und das Auffangelement (127) bilden.

4. Filtereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das untere Filterele-
ment (1203) ein flächiges Filterelement darstellt.

5. Filtereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest das Auf-
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fangelement (127) aus der Horizontalen geneigt in
der Filtereinheit (12) angeordnet ist.

6. Filtereinheit nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest die Profile
des unteren Profilsatzes (1202) eine gebogene oder
abgewinkelte Form aufweisen, durch die die Längs-
enden der Profile tiefer in der Filtereinheit (12) liegen
als deren weitere Länge.

7. Filtereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammelbereich
(122) zumindest unter einem Teil des äußeren Ran-
des des oberen Filterelementes (1200) liegt und vor-
zugsweise dass an dem Sammelbereich (122) eine
Überlaufkante (124) zum Überlaufen von Flüssigkei-
ten ausgebildet ist.

8. Filtereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Filterelement (120) an einer Filterhalterung (121) ge-
halten wird und vorzugsweise der Sammelbereich
(122) im Boden der Filterhalterung (121) gebildet ist.

9. Kombinationsgerät mit einem Kochfeld (10) und ei-
ner unterhalb des Kochfeldes angeordneten Dunst-
abzugsvorrichtung (11), dadurch gekennzeichnet,
dass dieses zumindest ein Filtereinheit (12) nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 aufweist.

10. Kombinationsgerät nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kombinationsgerät (1) ein
Kochfeld (10) mit mindestens einer Aussparung
(104) zum Absaugen von Luft aus dem Raum ober-
halb des Kochfeldes (10) über die mindestens eine
Aussparung (104) umfasst und die Filtereinheit (12)
in mindestens eine der Aussparungen (104) von
oben eingebracht ist.

11. Kombinationsgerät nach einem der Ansprüche 9
oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Kom-
binationsgerät (1) einen Überlaufbehälter (13) um-
fasst, der zumindest einen Teil des Sammelberei-
ches (122) umgibt, vorzugsweise zumindest den Teil
des Sammelbereiches (122), an dem eine Überlauf-
kante (124) gebildet ist, umgibt.

12. Kombinationsgerät nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Überlaufbehälter (13) fest
mit dem Kombinationsgerät (1) verbunden ist und
vorzugsweise, dass die Filtereinheit (12) lösbar mit
dem Kombinationsgerät (1) verbunden ist.
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